
 

   Frühstück für Frauen
  	 06.12., 09.00 Uhr, bitte anmelden (s. S. 11)

   Musik im Advent
  	 Lieder zum Mitsingen mit Blockflöten-
  	 gruppen und Lukas-Chor, 14.12., 17.00 Uhr

   Gemeinsames Adventsfestival
  	 20.12., 11.00 Uhr (s. S 13)

   Christvesper
  	 mit Krippenspiel, 24.12., 15.00 Uhr

G e m e i n d e b r i e f  d e r  E v . - l u t h .  L u k a s k i r c h e

  D e z .  -  J a n .  -  F e b . 2   2
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“Gott spricht: Euch aber, die ihr meinen Namen fürchtet, soll aufgehen die Sonne der 
Gerechtigkeit und Heil unter ihren Flügeln.“

GEISTLICHES WORT

Maleachi 3, 20Monatsspruch Dezember

Warten im Advent auf den, der kommt, um zu bleiben
In unserer Gemeinde herrschte zuletzt ein Kommen und 
Gehen: Frau Kurowiak gab den Stab ihrer Arbeit weiter 
an Frau Bonge, die aber auch nur vorübergehend bleiben 
wird. Frau Lanzenberger hat ihr Amt als Kirchenvorste-
herin aufgegeben, Herr Orthmann kehrte in eben dieses 
Amt zurück. Und in der Zeit nach P. Dr. Burandts Weggang 
reichten sich im Pfarramt die Amtsinhaber die Klinke in die 
Hand. Nun hoffen wir mit zwei neuen Pastoren auf Bestän-
digkeit. 

Für die Gemeinde und ihre Entwicklung ist der viele 
Wechsel nicht leicht (gewesen). Wir brauchen personelle 
Kontinuität. Ohne Beständigkeit können die handeln-
den Personen – vom Gottesdienstbesuchenden über die 
Kirchenvorsteher*innen bis zum Pastor - nicht das Band 
verlässlicher Beziehungen knüpfen. Und ohne gelingende, 
verlässliche Beziehungen können wir nichts zusammentun 
und erreichen. 

Für unser Leben überhaupt sind Bezugspersonen ent-
scheidend, die zu uns stehen und für uns eintreten, was 
auch immer passiert. So wie es die Frau eines guten 
Freundes tat, als er seinen Job durch Krankheit verlor und 
nie wieder im Berufsleben Fuß fasste. Sie stand fest an 
seiner Seite, ging als Krankenschwester ins Berufsleben 
zurück und fing ihren Mann und ihre Familie auf.

So macht es auch Gott uns Menschen gegenüber. Wir 
freuen uns darauf, dass Gott in einem kleinen Kind zu uns 
aufbricht und in Jesus Mensch wird. Wir hoffen darauf, 
dass Gott unter uns helle und frohe Tage beginnen lässt, 
gerade auch, wo wir mit unserem Latein am Ende sind. 
Wir warten darauf, dass Gott zu uns kommt, um bei uns 
zu bleiben.  

Und so mag es bei uns ein Kommen und Gehen geben: 
Gott aber kommt, bleibt 
und steht an unserer Sei-
te. Gott stellt uns ins Licht 
seines Heils und Segens. 
So klein und abgeschie-
den alles beginnt in der 
Bethlehemer Krippe, so 
groß und weltumspan-
nend wird es enden: mit 
einem neuen Himmel und 
einer neuen Erde, mit 
dem Sieg des Lebens und 
mit einer Freude, die nicht enden wird! 

In diesem Sinne wünsche ich uns allen eine frohe und ge-
segnete Adventszeit!

P. Christian Diederichs
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LUKAS AKTIV

Abschied von Frau Inger Kurowiak
Unsere Pfarrsekretärin Frau Inger Kurowiak hat zum 
1. November eine neue Stelle angetreten und unsere 
Lukasgemeinde verlassen. Sie war seit dem 1. August 
2024 für uns tätig.
Wir im Kirchenvorstand haben es leider nicht geschafft, 
ihr eine langfristige Perspektive in unserer Gemeinde zu 
geben. Bis Ende Februar 2026 wäre sie mit 20 Wochen-
stunden beschäftigt gewesen, ab März dann nur noch 
mit 10 - das war ihr (verständlicherweise) zu wenig.
Es tut mir persönlich zutiefst leid, dass es jetzt so ge-
kommen ist. 
Frau Kurowiak hat vom 1. Tag an eine Willkommens-At-
mosphäre im Pfarrbüro geschaffen – jede*r kam gerne 
ins Büro. Ihre Freundlichkeit, Offenheit und Wertschät-
zung jeder Person gegenüber waren ein Geschenk für 
unsere Gemeinde. Ihre Zuverlässigkeit und die schnelle 
Erledigung der ihr aufgetragenen Aufgaben machten die 
Arbeit mit ihr zu einer Freude. 
Ich habe die ersten sechs Monate, die sie bei uns war, 
sehr viel und eng mit ihr zusammen gearbeitet - manch-
mal schien es mir, dass sie einer Bitte von mir bereits 
nachgekommen war, bevor ich sie überhaupt geäußert 
hatte.

Liebe Inger, 
ich werde Dich 
sehr vermissen! 
DANKE für al-
les, was Du für 
unsere Gemein-
de getan hast. 
ALLES GUTE 
für Deinen wei-
teren Weg – 
und bleib so wie 
Du bist!

Anja Lanzen-
berger 

Frau Petra Bonge – Gemeindesekretärin auf Zeit
Frau Petra Bonge hat 
sich bereit erklärt, bei 
uns als Gemeindes-
ekretärin zu arbeiten, 
bis wir eine Nachfol-
gerin für Frau Inger 
Kurowiak gefunden 
haben. 
Wir sind froh, dass wir 
mit Frau Petra Bonge 
ab dem 1. November 
eine erfahrene Ge-
meindesekretärin ge-
winnen konnten, die 
für eine Übergangs-
zeit von erst einmal 
drei Monaten unser 
Gemeindebüro versorgt. 
Petra Bonge ist langjährige Gemeindesekretärin der 
Nordstädter Kirchengemeinde, hat schon früher in Va-
kanz-Zeiten die Vertretung in unserem Gemeindebüro 
übernommen und kennt die dort anliegende Arbeit aus 
dem Effeff. 
Sie wird bei uns mit 10 Stunden in der Woche arbeiten. 
Sieben Stunden wird das Gemeindebüro geöffnet haben, 
drei Stunden bleiben für reine Verwaltungsarbeiten. 
Wir heißen Frau Bonge herzlich bei uns willkommen, freu-
en uns auf die Zusammenarbeit und wünschen ihr alles 
Gute und Gottes Segen für ihre Arbeit bei uns!
Folgende geänderte Öffnungszeiten gelten ab dem 1. No-
vember für das Gemeindebüro:

Montag: 13-15 Uhr
Mittwoch: 16-18 Uhr
Freitag: 16-18 Uhr

Für den Kirchenvorstand P. Christian Diederichs.Foto: Kurowiak

Foto: Bonge
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07.12. 2. Advent 11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl P. Paul
14.12. 3. Advent  11.00 Uhr Gottesdienst mit der Verabschiedung 

von Frau Kurowiak
P. Grießhammer 

20.12 
 

Samstag 
 

11.00 Uhr 
 

Gemeinsamer Gottesdienst mit der afri-
kanischen Gemeinde Church of Pente-
cost

P. Diederichs 
 

21.12. 4. Advent

24.12. 
 

Heiliger Abend 
 

15.00 Uhr 
 
17.00 Uhr

Christvesper mit Krippenspiel    
 
Christvesper

P. Diederichs    
 
P. Diederichs

25.12. 1. Weihnachtstag 10.00 Uhr „Wir laden ein in die Vahrenwalder Kirche
26.12. 2. Weihnachtstag 11.00 Uhr Gottesdienst P. Diederichs
28.12. 1. So. nach dem 

Christfest
11.00 Uhr Gottesdienst P. Kurmeier 

31.12. Altjahrsabend 17.00 Uhr Musikalischer Gottesdienst  
mit Abendmahl

P. Diederichs 

01.01. Neujahrstag
04.01. 2. So. nach dem 

Christfest
11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl P. Grießhammer 

11.01. 1. So. n. Epiphanias 11.00 Uhr Gottesdienst P. Diederichs
18.01. 2. So. n. Epiphanias 11.00 Uhr Gottesdienst P. Grießhammer
25.01. 3. So. n. Epiphanias 11.00 Uhr Gottesdienst P. Diederichs
01.02. letzter So. n.  

Epiphanias
11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl P. Diederichs 

08.02. Sexagesimä 11.00 Uhr Gottesdienst P. Paul
15.02. Estomihi 11.00 Uhr Gottesdienst P. Diederichs
22.02. Invokavit 11.00 Uhr Gottesdienst P. Grießhammer
01.03. Reminiszere 11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl N.N.

GOTTESDIENSTE 

fwe64
Durchstreichen

fwe64
Text-Box
17.00 Uhr

fwe64
Durchstreichen
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und einem begleitenden 
Kulturprogramm. Mitten im 
Stadtteil schafft die Ves-
perkirche offene Begeg-
nungsräume. Die Verbun-
denheit der Menschen zu 
ihrer Kirchengemeinde wird dadurch gestärkt.
Im nächsten September wollen wir in der Lukaskirche 
dieses schöne Projekt durchführen. Dazu möchte Pastor 
Matthias Grießhammer zunächst einen Leitungskreis um 
sich sammeln, der die verschiedenen Bereiche einer Ves-
perkirche vorbereitet und gestaltet. 
Besonders wichtig ist dabei die Leitung des Bereiches 
„Catering und Service“. Täglich werden zwischen 200 
bis 400 Essen ausgegeben. Das Essen wird entweder 
von einem Caterer geliefert oder durch Regenerieren in 
Konvektomaten aufbereitet. Die Tische müssen schön 
geschmückt und das benutzte Geschirr abgeräumt und 
wieder sauber gemacht werden.
Haben Sie Lust, für einen begrenzten Zeitraum von ein 
paar Tagen sich in diesem oder einem anderen Bereich 
engagiert und freiwillig mit einzubringen? Dann freut sich 
Matthias Grießhammer sehr über Ihren Anruf oder Ihre 
Mail oder sprechen Sie ihn einfach mal nach dem Gottes-
dienst während des Kirchen-Kaffes an.
Matthias Grießhammer

GEISTLICHES LEBEN

„Ein Funke Mut“  
– Friedenslicht aus Bethlehem 2025
Am Sonntag, den 14. Dezember reichen wir uns im Got-
tesdienst um 11 Uhr das eine Woche zuvor eingetroffene 
Friedenslicht aus Bethlehem weiter. Sofern wir eine trag-
bare Laterne mit einer darin enthaltenen Kerze mitbrin-
gen, kann es anschließend darin mit nach Hause genom-
men werden und uns in der Advents- und Weihnachtszeit 
noch weiter erfreuen und Hoffnung machen.
Jedes Jahr entzündet ein Kind aus Österreich in der Ge-
burtsgrotte Jesu in Bethlehem das Friedenslicht als Zei-
chen der Hoffnung. Christliche Pfadfinder*innen trans-
portieren anschließend die Flamme über Wien in viele 
weitere Länder. Am 7. Dezember trifft es in der Auferste-
hungsgemeinde in Hannover-Döhren ein, so dass wir es 
am 3. Advent in der Lukaskirche haben werden.
Das Friedenslicht ist Zeichen für Freundschaft, Gemein-
schaft und Verständigung aller Völker. Wie wir alle wissen, 
ist dies gerade auch an den Orten wichtig, wo Jesus einst 
lebte und lehrte.
Matthias Grießhammer

Musikalischer Festgottesdienst i. d. Christuskirche
Am 26. Dezember feiern wir um 11 Uhr einen stimmungs-
vollen Weihnachtsgottesdienst mit festlicher Musik zu-
sammen mit insgesamt 3 Kirchengemeinden: St. Andreas, 
Hainhölzer und Nordstädter-Kirchengemeinde kommen 
alle in der Christuskirche zusammen. Julia Knippel (Or-
gel und Flügel) und Marlene C. Mesa (Sopran) werden für 
uns musizieren. Die Pastoren Martin Miehlke und Matthi-
as Grießhammer gestalten dazu die Liturgie und Predigt. 
Herzliche Einladung! Matthias Grießhammer

Vesperkirche 2026
Schöne Tage in und um die Lukaskirche im Sept. 2026
Eine Vesperkirche will Menschen zusammen und mitei-
nander ins Gespräch bringen. Im Mittelpunkt steht jeden 
Tag ein gemeinsames Essen mit geistlichen Impulsen 

Foto: Grießhammer
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Entpflichtung von Herrn Detlef Knopf
Bei der letzten Kirchenvorstandswahl 2024 wurde er mit 
überzeugendem Votum gewählt - nun wurde Detlef Knopf 
von P. Christian Diederichs entpflichtet.
Gründlich hatte es sich Detlef Knopf überlegt, ehe er sich 
zur Wahl als Kirchenvorsteher aufstellen ließ. Er war und 
ist in einer gesundheitlich schwierigen Phase und ent-
schloss sich dann doch, sich für unsere Kirchengemeinde 
zu engagieren. Von Anfang an machte er deutlich, dass er 
erst einmal nicht voll belastbar wäre, sich aber mit ganzem 
Herzen für die Menschen in der Gemeinde einsetzen wür-
de. 
Detlef Knopf lag besonders daran, die Kirche zu einem Ort 
der Hilfe und des Trostes zu machen, zu einem Strohhalm 
in der Not. Er wollte gerne helfen, dass unsere Gemeinde 
ein Platz ist, wo Menschen sich unterstützt fühlen, ihren 
Weg sorgenfrei weiter zu gehen, zu einem Platz, an dem 
es ihnen mit dieser Unterstützung besser ginge, als wenn 
sie allein zu Hause geblieben wären. Er wollte Ansprech-
partner sein, das Leben der Gemeinde mitgestalten, Wün-
sche der Gemeindeglieder für ihre Gemeinde umsetzen 
und die Kirche zu dem machen, was er auch selber von ihr 
erwartet, dass sie sein sollte: Ein Ort der Geborgenheit, 
der Nächstenliebe, der menschlichen Wärme und des 
Glaubens an einen fürsorglichen Gott. 
Die Erfahrungen, die er selbst in den Monaten seines En-
gagements von Juni bis Oktober 2024 im Kirchenvorstand 
machte, deckten sich nur teilweise mit der Gestalt einer 
Kirche, die ihm vorschwebte. Neben Verständnis und Em-
pathie traf er auch auf Unverständnis und Ignorierung sei-
ner Situation. Das hat ihn enttäuscht und verletzt. So wur-
de die Mitgliedschaft im Kirchenvorstand für ihn zur Last, 
und er sah sich aus persönlichen Gründen gezwungen, 
sein Amt niederzulegen. 
Der Kirchenvorstand dankt Detlef Knopf sehr herzlich für 
seine Kandidatur, für seine Mitarbeit, für sein Eintreten 
für eine seelsorgerliche, dem Einzelnen in seiner Situa-
tion zugewandten Gemeinde und für seine warmherzige 
Art, bei uns mitzuwirken! Wir werden ihn vermissen und in 

Verbindung mit ihm bleiben! Wir wünschen ihm vor allem 
auch gesundheitlich alles Gute und einen gesegneten 
Weg in eine helle Zukunft!
Der Kirchenvorstand

Foto: Familie Knopf
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LUKAS AKTIV

Rücktritt aus dem Kirchenvorstand
Ich habe mit Wirkung zum 6. Oktober meinen Austritt aus 
dem Kirchenvorstand erklärt. Dieser Schritt ist mir nicht 
leichtgefallen, war aber alternativlos.
Als Herr Burandt mich im Sommer 2023 fragte, ob ich be-
reit wäre, für den Kirchenvorstand zu kandidieren, habe 
ich nicht lange gezögert. Die Lukasgemeinde war zu dem 
Zeitpunkt bereits seit mehreren Jahren mein Zuhause. 
Und ich wollte mich dafür einsetzen, dass es für die Ge-
meinde weitergeht.
Dann ergab sich, dass Herr Burandt die Gemeinde Ende 
2023 verlassen wird, und ich habe mir nochmal in Ruhe 
überlegt, ob ich unter den neuen Voraussetzungen – ohne 
Pastor – immer noch bereit bin, im KV mitzuarbeiten. Ich 
habe mich dafür entschieden. Weil es eine Herzensange-
legenheit für mich war.
Für die ersten acht Monate 
meiner KV-Zugehörigkeit 
war uns Herr Michael Glawi-
on als KV-Vorsitzender zu-
geteilt worden. Mit ihm habe 
ich sehr gut zusammenge-
arbeitet. Wir haben in den 
KV-Sitzungen diskutiert, uns 
auseinandergesetzt und ge-
meinsam versucht, das Be-
ste für Lukas zu tun. In der 
Zeit war ich sehr viele Stun-
den in der Woche für Lukas 
im Einsatz.
Nachdem Herr Glawion den 
KV verlassen hatte, um eine neue Stelle anzutreten (was 
von vornherein so geplant war), veränderte sich die Ar-
beit im KV sehr. Meine Meinung ist in der derzeitigen 
Besetzung des KVs nicht mehr von Bedeutung. Da ich 
so natürlich die Interessen der Gemeinde nicht vertreten 
kann, macht es für mich keinen Sinn mehr, weiter im KV 
zu bleiben. Mehr will ich dazu nicht sagen – wer Näheres 

wissen möchte, kann sich sehr gerne mit mir in Verbin-
dung setzen.
Ich danke all denen, die mich am 1. Juni 2024 gewählt 
haben. Es tut mir sehr leid, dass ich das mir anvertraute 
Mandat nicht mehr wahrnehmen kann.
Anja Lanzenberger

Neues vom Lukas-Chor
Johannes Backhaus 
wird Ende April 2026 
sein Amt als Chorlei-
ter aufgeben. Wäh-
rend seines Examens 
und im Berufseinstieg 
wird es ihm leider un-
möglich sein, die Zeit 
und Kraft zu finden, 
dem Chor gerecht zu 
werden. Außerdem ist 
noch nicht sicher, wo er 
nach dem Examen hin-
gehen wird. 
Im nächsten halben 
Jahr stehen aber noch 
viele schöne Termine 
an:
14. Dezember (3. Advent): Musikalische Andacht um 17 Uhr
18. Dezember: Adventsspaziergang Voraussichtliche Sta-
tionen: Clementinenhaus, Tannenbaumverkauf Kollen-
rothstraße, Innenhof Drostestraße 22, Dachterasse Spi-
chernstraße 24a, U-Bahn Werderstraße.
8. Februar 2026: Gottesdienst zur Jahreslosung um 11 Uhr
2. April 2026 (Gründonnerstag): Gottesdienst mit Tisch-
abendmahl um 19 Uhr
26. April 2026 Gottesdienst mit Verabschiedung von       
Johannes Backhaus um 11 Uhr

Claudia Westphal

Foto: Redaktion

Foto: Redaktion
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Personelle Änderungen im KV
Frau Anja Lanzenberger hat mit Wirkung zum 6. Ok-
tober ihren Rücktritt aus unserem Kirchenvorstand er-
klärt. Wir bedauern ihre Entscheidung sehr, müssen sie 
aber leider respektieren. Zu den Gründen verweisen wir 
auf den Artikel, den Frau Lanzenberger selbst für die-
sen Gemeindebrief verfasst hat. 
Anja Lanzenberger wurde bei der Kirchenvorstands-
wahl am 10. März 2024 mit überragender Mehrheit in 
den KV gewählt und am 15. Juni 2025 beim Gemeinde-
fest in ihr Amt eingeführt. Frau Lanzenbergers Amtszeit 
begann offiziell am 1. Juni 2024, aber schon vorher hat 
sie sich tatkräftig in unserer Gemeinde eingebracht. Wir 
danken ihr sehr, dass sie sich auch als stellvertretende 
KV-Vorsitzende für unsere Gemeinde und damit als An-
sprechpartnerin vor Ort engagierte. 
Durch den überraschenden Weggang von Herrn Pastor 
Burandt Ende 2023 und die Pastorenvakanz bis Februar 
2025 sowie die zeitweise Nicht-Besetzung des Gemein-
debüros war überall in Lukas Not am Mann bzw. an der 
Frau. Und Anja Lanzenberger krempelte die Ärmel hoch 
und füllte diese Lücken mit Bravour. Es waren so viele 
kleine und große Aufgaben, die von ihr erledigt wurden, 
dass wir sie unmöglich hier alle aufführen können. Aber 
wir beginnen die Aufzählung mal mit verantwortungs-
vollen Sekretariats- und Küstervertretungen, mit der 
stetigen Teilnahme an den Mitarbeiterbesprechungen, 
mit den wundervollen Artikeln für den Gemeindebrief, 
mit der umsichtigen Mitorganisation der Verabschie-
dung unserer Regionaldiakonin Elke Siegmund und 
der Nikolausfeier, mit der liebevollen Organisation des 
Mitarbeiterdankesfestes in alleiniger Regie und vieler 
anderer Veranstaltungen wie der Langen Nacht der Kir-
chen, der Kirchenbude auf dem Weihnachtsmarkt, des 
Himmelfahrt-Gottesdienstes im Vahrenwalder Park, 
des Gemeindefestes und des kommenden Frauenfrüh-
stücks und enden mit der Würdigung von ganz viel Lie-
be, Herzlichkeit, Empathie und stetiger Ansprechbarkeit 
und Einsatzbereitschaft. Für alles, was wir hier nicht 

aufgeführt haben, entschuldigen wir uns von Herzen 
bei dir, liebe Anja!
Der Kirchenvorstand dankt Anja Lanzenberger sehr 
herzlich für ihre Kandidatur, für ihre vielfältige und 
pausenlose Mitarbeit, für ihr stetiges Eintreten für die 
Lukaskirchen-Gemeinde und für ihre liebevolle Art, bei 
uns mitzuwirken! Wir werden sie im Kirchenvorstand 
sehr vermissen und hoffen, dass sie unserer Lukas-
kirche trotzdem ehrenamtlich erhalten bleibt! Wir wün-
schen Anja Lanzenberger persönlich alles Gute und 
einen gesegneten weiteren Lebensweg.
Herr Dirk Orthmann war bereits seit 2020 Mitglied un-
seres Kirchenvorstandes und wurde im Jahr 2024 er-
neut gewählt und 
gemeinsam mit 
Frau Lanzenber-
ger und den ande-
ren KV-Mitgliedern 
am 15. Juni 2024 
in sein Amt ein-
geführt. Aus per-
sönlichen Grün-
den erklärte er im 
Herbst 2024 seinen 
Rücktritt aus dem 
Kirchenvorstand. 
Nun sind wir sehr 
glücklich, dass wir 
ihn dafür gewin-
nen konnten, sein 
Amt mit Wirkung 
zum 15.10. wieder 
aufzunehmen. Wir 
danken Herrn Or-
thmann für seine Bereitschaft, uns weiterhin im KV zu 
unterstützen und wünschen ihm alles Gute, viel Glück 
und Erfolg sowie Gottes Segen für die ihm bereits be-
kannte Tätigkeit.
Der Kirchenvorstand

LUKAS AKTIV

Foto: Redaktion
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Das große Hannoversche Stadionsingen
Hannover freut sich auf Weihnachten: Am Mittwoch, den 
17. Dezember um 18:00 Uhr lädt der Kirchenkreis Hanno-
ver bereits zum vierten Mal zum großen Stadionsingen 
in die Heinz von Heiden Arena ein. Das Publikum wird 
zum größten Chor der Stadt und singt gemeinsam mit 
Bläser*innen und Band die schönsten Weihnachtslieder 
– von „O du fröhliche“ bis hin zu „In der Weihnachtsbä-
ckerei“.

Das Stadionsin-
gen ist eine wun-
derbare Gelegen-
heit für Familien, 
F r e u n d * i n n e n 
und alle Musikbe-
geisterten, sich 
gemeinsam von 
der festlichen 
Stimmung ver-
zaubern zu las-
sen. Prominente 
Gäste lesen die 
Weihnachtsge-
schichte. Der 
Kinderchor der 

Staatsoper Hannover, eine Band sowie Gospelchöre be-
gleiten das Event. Ein besonders berührender Moment 
wird der Auftritt des Wohnungslosen-Chors „Chorwerk 
Hannover“ mit dem Lied „Hallelujah“.
Das Stadionsingen ist zudem ein Ereignis mit Herz: 
Überschüsse aus dem Ticketverkauf sowie Spenden 
kommen der Ökumenischen Essenausgabe und der 
HAZ-Weihnachtshilfe zugute. Karten kosten 10 € für 
Erwachsene und 5 € für Kinder und Jugendliche bis 
einschließlich 14 Jahre. Sie sind erhältlich unter www.
eventim.de sowie in den Vorverkaufsstellen von HAZ 
und NP. Alle Informationen zum Event gibt es unter  
www.stadionsingen-hannover.de.

KULTUR

Foto: Redaktion

Achtung, Achtung!!! 
Es gibt eine wichtige Neuerung bezüglich Ihrer Spenden 
für die Arbeit unserer Lukas-Kirchengemeinde: Ab dem  9. 
Oktober sind Banken dazu verpflichtet, vor der Freigabe 
einer Überweisung den Namen des Zahlungsempfängers 
mit der IBAN abzugleichen, um besser vor Betrugsversu-
chen zu schützen.
Es bleibt bezüglich unserer Kontonummern und Verwen-
dungzwecke alles beim Alten. Aber: Jetzt muss immer als 
Zahlungsempfänger für die Spenden und Zahlungen an 
unsere Gemeinde folgendes geschrieben werden:  
Ev.-luth. Kirchenkreis Hannover
Auch wenn Ihre Spende ganz sicher unserer Lukas-Kir-
chengemeinde zugute kommt, was durch die Verwen-
dungzwecknummern gewährleistet ist, so ist doch der 
Kontoinhaber des Geldes unserer Gemeinde der Ev.-luth. 
Kirchenkreis Hannover. Matthias Grießhammer
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Gruß aus Vahrenwald
Schnell geht ein Jahr dahin und die Vahrenwalder Kirche 
sucht weiter nach einem Pastor, einer Pastorin. Trotzdem 
haben wir den Plan zu einer Gemeindefreizeit umgesetzt: 
Ende September waren wir in Bad Harzburg. „SINN toppt 
Glück“ war unser Thema und wir haben interessante Ge-
spräche und gute Gemeinschaft erlebt.
Am 6. Dezember 2025 beim Weihnachtsflohmarkt mit 

Repair-Cafe, gibt es be-
sondere Weihnachts-
und Winterangebote, 
Glühwein, Kaffee und 
Kuchen und vieles mehr. 
Schau´n Sie gern bei uns 
im Evangelischen Treff-
punkt, Vahrenwalder Str. 
109, vorbei!

VAHRENWALDER KIRCHE

Foto: Herold
Am 27. Januar 2026 startet der nächste ALPHA-Kurs! 
Hat das Leben mehr zu bieten? Wer ist Jesus? Warum 

starb Jesus? Wer ist der Heilige 
Geist? Wir laden Sie ein, solche 
und andere grundlegende Fragen 
des Lebens und des Glaubens 
zu stellen und gemeinsam darü-
ber nachzudenken. Nach einem 
guten Abendessen sehen wir ei-
nen kurzen Film zum Thema des 
Abends und vertiefen das The-
ma dann in Kleingruppen. Von 
Ende Januar bis Mitte März sind 
acht Abende und ein Samstag im 
Evangelischen Treffpunkt gep-
lant. Einladungsflyer liegen auch 
in der Lukaskirche aus. Wir laden 
Sie herzlich ein und freuen uns, 
dass auch Pastor Diederichs mit 
dabei ist.
Herzliche Grüße aus der Nach-
bargemeinde Vahrenwald 
Astrid Herold
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Goldene Konfirmation 2025
Wir feierten die Goldene Konfirmation in diesem Jahr mit 
vier Jubilarinnen und Jubilaren. Ihre Goldene Konfirma-
tion begingen: Frau Heike Kappmeyer, Frau Anja Heider 
und Herr Detlev Matalla. Frau Ruthild Siebert, seit langem 
engagiertes Mitglied unserer Gemeinde, hatte sich eben-
falls angemeldet und blickte auf ihre Eichen-Konfirmation 
vor 80 Jahren zurück. Wir trafen uns schon vor dem ei-
gentlichen Jubiläumsgottesdienst am Samstagnachmit-
tag, um miteinander Kaffee zu trinken, Erinnerungen aus-
tauschen, Bilder aus vergangenen Zeiten anzusehen und 
uns kennenzulernen. 
Wie verschieden war die Lage 1945 und 1975! Frau Sie-
bert war mit Mutter und Schwester wegen des Bomben-
krieges in Hannover in die Lüneburger Heide gegangen 
und wurde in einer Zeit des Mangels konfirmiert. Die 
Konfirmanden und Konfirmandinnen von 1975 lebten in 
einem Land, dem es wieder gut ging und in dem es – bei 
aller nötigen Sparsamkeit - einen wachsenden Wohlstand 
gab. Seit Willy Brandt wurde mehr Demokratie gewagt. 
Mit dem Terrorismus von Bader-Meinhof-Bande und RAF 

musste die Bundesrepublik eine ernste Bedrohung des 
Staates meistern. 
Konfirmation bedeutet Stärkung und Bekräftigung des ei-
genen Glaubens im Vertrauen auf einen gnädigen Gott, 
der an unserer Seite steht, unser Leben segnet und nicht 
müde wird, uns zu vergeben, wo wir uns verfehlen. Jeder 
der Jubilarinnen und Jubilare konnte auf ihre und seine 
Weise mit Dankbarkeit und Freude zurückblicken und für 
die Zukunft Gutes vom Leben erwarten und von Gott er-
hoffen. 
Nach dem festlichen Gottesdienst gab es bei Kaffee und 
Kuchen im Lichthof einen regen Austausch mit der Ge-
meinde. Anschließend genossen die Jubilarinnen und Ju-
bilare mit Angehörigen, Kirchenvorstandsmitgliedern und 
Pfarramt ein wohlschmeckendes Buffet. Die Beteiligten 
erlebten ein schönes Fest und fühlten sich in der Lukas-
kirche wohl und willkommen.
Der Kirchenvorstand

Gemeinsames Adventsfestival 
Wir feiern zusammen mit unserer ghanaischen Gastge-
meinde „Church of Pentecoste“ ein musikalisches Festi-
val. Wir möchten das am 
Samstag, 20. Dezember 
um 17.00 Uhr tun. Das 
ist dann zugleich unser 
Gottesdienst für den 4. 
Advent. Wir hören traditi-
onelle Lesungen zur Ad-
vents- und Weihnachtszeit 
und singen Adventslieder. 
Wir teilen unsere Erwar-
tung und Vorfreude auf 
Weihnachten und bleiben 
hinterher noch zusammen 
zu Glühwein, Stollen und 
Keksen.
P. Christian Diederichs

Foto: Siebert jr.

GEISTLICHES LEBEN



14

HEIMKIRCHE Nr. 4 - 2026

KULTUR

Durch den Dezember mit DER kleinen BÜHNE
Im Dezember hat DIE kleine BÜHNE Hannover wieder 
zwei stimmungsvolle Produktionen im Programm:

Während das ganze Land unter einer verheerenden Dürre 
leidet, nutzt der reiche Wiesenbauer die Not zu seinem 
Vorteil. Einer alten Legende zufolge, scheint der Regen 
auszubleiben, weil die Regentrude eingeschlafen ist. Aus 
gerechnet Maren, die Tochter des Wiesenbauern, scheint 
dafür geeignet zu sein, die Bevölkerung aus ihrem Elend 
zu befreien. Wird die junge Frau sich gegen ihren Vater 
stellen? Bietet sie dem hinterhältigen Feuermann die Stirn 
und wagt sie sich mit ihrem Liebsten Andrees auf den ge-
fährlichen Weg, um die sagenumwobene Regentrude aus 
dem Schlaf zu erwecken?
Buch und Regie: Andreas Ludin, Premiere: 29. November

Alle Termine auf einen Blick: 

Samstag,29.11.2025 14:00 und 17:00 Uhr
Montag, 01.12.2025 17:00 Uhr
Mittwoch, 03.12.2025 17:00 Uhr
Freitag, 05.12.2025 17:00 Uhr 
Samstag, 06.12.2025 14:00 und 17:00 Uhr
Sonntag, 07.12.2025 17:00 Uhr
Dienstag, 09.12.2025 17:00 Uhr

Donnerstag, 11.12.2025 17:00 Uhr
Samstag, 13.12.2025 11:00 und 14:00 Uhr 
Sonntag, 14.12.2025 17:00 Uhr
Dienstag, 16.12.2025 17:00 Uhr
Mittwoch, 17.12.2025 17:00 Uhr
Freitag, 19.12.2025 17:00 Uhr

Daneben lädt das Ensemble ab dem 5. Dezember an vier 
Abenden wieder zur Lesung von Charles Dickens' Weih-
nachtsgeschichte ein. Der von Frank Neumann als Lesung 

konzipierte Text gilt schon jetzt als beliebter Klassiker, mit 
dem sich die Adventszeit stimmungsvoll einläuten lässt. In 
diesem Jahr wird Kirsten Ludin ihn auf der Bühne einrich-
ten. Termine: Fr. 05.12./Sa. 06.12./Do. 11.12. jeweils 19.30 
Uhr, sowie Sa., 13.12. um 17.00 Uhr
Die Einnahmen aus dieser Veranstaltungsreihe sind er-
neut einem sozialen Zweck gewidmet.

Kartenreservierungen für beide Produktionen sind auf fol-
genden Wegen möglich:
online über die Webseite www.diekleinebuehne.de 
per E-Mail an postmaster@diekleinebuehne.de 
telefonisch unter 0511 / 848 96 45 (AB), werktags von 9:00 
bis 17:00 Uhr
Andreas Ludin
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Lukasfreunde aktiv
Am 26. August fand die Jahreshauptversammlung des 
Lukasfreunde e.V. mit reger Beteiligung statt. Zweck des 
Vereins ist die Beschaffung von finanziellen Mitteln für 
unsere Lukaskirchengemeinde zur Förderung unserer 
kirchengemeindlichen Arbeit sowie die allgemeine Förde-
rung unserer Gemeinde. Gerne können auch Sie unseren 
Förderverein für eine lebendige Lukaskirchengemeinde 
Hannover e.V. unterstützen - durch eine Einmalspende 
oder als Vereinsmitglied mit einem Dauerauftrag Ihres 
Mitgliedsbeitrages (in selbst gewählter Höhe, mindestens 
jedoch 24 Euro pro Jahr).
Bei unserer Versammlung erhielten wir zunächst einen 
Einblick in die gute finanzielle Situation unseres kleinen 
Vereins mit 25 Mitgliedern. Der Vorstand (bestehend aus 
dem Vorsitzenden Frank Westphal, dem 2. Vorsitzenden 
Wolfgang Becker, der Kassenwartin Astrid Steffen und 
dem Schriftführer Norbert Schwarte) wurde einstimmig 
für das zurückliegende Jahr entlastet und für drei weitere 
Jahre gewählt. Wir danken Anna Rieger für die Unterstüt-
zung bei der Kassenprüfung und freuen uns, dass sie 
auch im nächsten Jahr wieder dabei sein wird.
Unser Vorstandsvorsitzender Frank Westphal begab sich 
mit uns auf einen Rückblick auf das zurückliegende Jahr 
mit vielen Abschieden, aber auch neuen Begrüßungen. 
Im November 2024 verabschiedeten wir uns in der Chri-
stuskirche von Vakanz-Pastorin Stefanie Sonnenburg, 
die inzwischen eine Vollzeitstelle in Bad Essen beklei-
det. Am 26. Januar 2025 haben wir gezeigt „Wir können 
Abschied“ und unsere Regionaldiakonin Elke Siegmund 
mit einem rauschenden Fest und etwa 300 Teilneh-
menden verabschiedet. Einen Tag später folgte dann der 
schwere Abschied von unserer Vakanz-Pastorin Gundu-
la Rudloff beim Trauergottesdienst in der Marktkirche. 
Seit Februar haben wir mit Diakonie-Pastor Friedrich 
Feldkamp einen neuen KV-Vorsitzenden und seit März 
mit Herrn Christian Diederichs einen sehr aktiven neuen 
Pastor. Beide feierten mit uns beim gut besuchten Ge-
meindefest im Juni gesellschaftliche und kirchliche Viel-

LUKAS AKTIV

falt. Auch die Lukasfreunde waren dort mit einem Stand 
vertreten. Ab September wird Herr Peter Grieshammer als 
dritter Pastor bei uns in der Gemeinde zum Thema Ves-
perkirche aktiv werden.
Für das folgende Jahr beschlossen wir Lukasfreunde, eine 
vielleicht notwendige komplette Sanierung der Außentür 
im alten Turm zu finanziell zu unterstützen sowie den 
Lukas-Chor einmalig bei der Anschaffung eines einheit-
lichen farbigen Erkennungsmerkmals (Halstuch o.ä.) mit 
bis zu 500 Euro zu fördern. Außerdem werden wir - wenn 
nötig - eine Leihgabe von Headsets und Mischpult für das 
diesjährige Krippenspiel finanzieren, soweit dieses sich im 
angemessenen finanziellen Rahmen bewegt. Im letzten 
Jahr bekamen wir diese technische Ausstattung kosten-
los von der Firma Sennheiser geliehen – vielen Dank an 
Spender und Organisatorin!
Mit einem Ausblick auf die vor uns liegende Zeit mit dem 
Reformationstags-Gottesdienst in Lukas und dem Buß- 
und Bettags-Gottesdienst in Vahrenwald. Sowie dem 
Gemeindefest zum 
125-jährigen Bestehen 
unserer Lukaskirche 
am 22. August 2026 
schlossen wir nach gut 
90 Minuten unsere Ver-
sammlung.
Am Freitag darauf tra-
fen wir uns dann bei 
sommerlichen Tempe-
raturen zum gemein-
samen Grillen im Lu-
kasgarten und hatten 
viel Spaß, christliche 
Gemeinschaft und gute 
Gespräche.
Im Januar 2026 wird es 
wieder einen Neujahrsempfang der Lukasfreunde geben, 
zu dem wir noch gesondert einladen. 
Ihre Lukasfreundin Claudia Westphal

Foto: Redaktion
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O Magnum Mysterium- Vom Dunkel ins Licht
Der Junge Chor Hannover lädt in der Adventszeit 
zu einem besonderen musikalischen Erlebnis ein. 
Mit Steffen Henning als Chorleiter präsentiert der 

Chor das Programm „O Magnum Mysterium – Vom Dun-
kel ins Licht“, eine stimmungsvolle Auswahl festlicher und 
besinnlicher Chormusik. Mit Werken von Morten Laurid-
sen, Ola Gjeilo oder Felix Mendelssohn Bartholdy wird 
das Thema des Konzerts mehr wie eine Reise sein, die 
das Publikum durch das Dunkel der Adventszeit über das 
Erwachen bis hin zum lichterfüllten Weihnachtsfest führt.
Die Konzerte finden statt am Freitag, den 12. Dezember 
um 19:30 Uhr in der St. Joseph Kirche im der List Hanno-
vers und am Sonntag, den 14. Dezember um 16:30 Uhr in 
der Matthiaskirche in Groß Buchholz statt. Der Eintritt ist 
frei und Spenden sind willkommen.
Paula Kathmann, Junger Chor Hannover e.V. 

Neue Flötengruppe
Im Januar 2026 kann eine neue Anfängergruppe 
für C-Flöte starten. Der Probentag ist Montag. Nä-
here Infos bei Angela Wurl Tel.: 0511/319969 oder  
Wurl.angela@gmail.com. 
Viele Grüße Angela Wurl

Musik im Advent
Am Sonntag, 14. Dezember findet um 17.00 Uhr eine musi-
kalische Andacht in der Kirche statt. Die Blockflötengrup-

pen der Lukaskirche gestalten diese Andacht gemein-
sam mit dem 
Lukas - Chor. 
Zum Mitsingen 
laden wir herz-
lich ein! Der 
Eintritt ist frei. 
Über Spenden 
würden wir uns 
sehr freuen.

Ihre 
Angela Wurl

Foto: Redaktion

Foto: Redaktion
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Friedenscafé: Gemeinschaft verbindet 
Am Mittwoch, den 5. November 
starteten wir bereits bei Ihnen in der 
Lukaskirche. Wir hoffen weiterhin 
auf Sie!
Sie fragen sich natürlich, wer wir 
sind! Wir kommen von der Be-
rufseinstiegsschule (BES) am 
Goetheplatz. Als Angehörige der 
Berufsbildenden Schule 2 (BBS) 
für Gastronomie und Lebensmittel-

handwerk in der Region Hannover möchten wir unseren 
Schüler*innen eine berufliche Orientierung anbieten, die 
Mut macht und Hoffnung auf Zukunft weckt. Gemein-
schaftserleben und Teamarbeit sind uns wichtig. Vor 
allem in diesen wirren Zeiten!
Deshalb kommen wir einmal im Monat mit unserem Frie-
denscafé zu Ihnen in die Lukaskirche. Wir haben Erfah-
rungen gesammelt. Im ersten Halbjahr dieses Jahres 
waren wir mit unserem Angebot in der Nordstädter Lu-
therkirche.
In der Zeit von 14.30 bis 16.30 Uhr sind Sie herzlich ein-
geladen, unsere frisch gebackenen Kuchen und Kekse zu 
probieren - für wirklich kleines Geld. Unsere leckeren Frie-
denskekse (s. Bilder) bekommen Sie umsonst dazu. Die 
Einnahmen decken unsere Kosten und gehen als Spende 
an die Organisation „Ärzte ohne Grenzen“!
Ein Friedenscafé? In un-
serer Schule begegnen 
sich ganz unterschied-
liche Jugendliche. Man-
che haben in ihrer Schul-
zeit kaum Erfolge feiern 
können, viele kommen 
als Flüchtlinge aus den 
Krisen- und Kriegsgebie-
ten unserer Welt, um bei 
uns eine neue Heimat 

zu finden, und wieder andere 
kommen aus der EU, weil ihre 
Eltern hier in Hannover Arbeit 
gefunden haben. So kommen 
mittlerweile Jugendliche aus 
80 Nationen zusammen. Wir 
sind multikulturell und multire-
ligiös. Was uns verbindet: Die 
Gemeinschaft untereinander!
Dabei müssen wir alle lernen, 
Schritte aufeinander zuzuge-
hen. Genau das wollen wir mit 
unserem Friedenscafé in der 
Lukaskirche tun: aufeinander zugehen, miteinander spre-
chen und viel voneinander lernen!
Die weiteren Termine immer mittwochs in der Zeit von 
14.30 Uhr bis 16.30 Uhr:

3. Dezember 2025, 
7. Januar 2026, 

11. Februar 2026, 
4. März 2026, 

6. Mai 2026 und 
3. Juni 2026

Wir freuen uns auf Sie!
Ihr BES-Team der BBS 2 am Goetheplatz
Simone Schmidt, Berufsschullehrerin, 
Stefan Kurmeier, Berufsschulpastor

Fotos(3): 
Friedenscafe
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Gedanken zur Jahreslosung 2026: Neu sehen
Kleinen Kindern beim Staunen zuzusehen - ein wun-
derbares Geschenk. Ihr Blick auf die Welt: Mit wachen 
Augen, ungetrübt von Gewohnheit oder Müdigkeit sau-
gen sie die Überfülle der Eindrücke auf. Jeder Stein ein 
Schatz, jeder Lichtschein ein Abenteuer. Sie sehen nicht, 
sie entdecken.
Vielleicht berührt mich diese Beobachtung so tief, weil sie 
uns an etwas erinnert, das wir selbst auch einmal konn-
ten: voller Neugier die Welt mit hoffnungsvollen Augen zu 
sehen. Am Jahresanfang, wenn der Kalender umspringt 
und wir ins neue Jahr blicken, bekommen wir für ein paar 
Stunden eine Ahnung davon zurück. Der 1. Januar un-
terscheidet sich zwar kaum vom 31. Dezember, diesel-
ben Menschen, dasselbe Wetter, die gleiche Welt. Und 
dennoch fühlt sich dieser Übergang in irgendeiner Wei-
se bedeutsam an. Rückblick und Ausblick berühren sich, 
Vergangenheit und Zukunft fließen ineinander. In diesen 
Augenblick fällt ein Satz aus der Offenbarung des Jo-
hannes: „Siehe, ich mache alles neu.“ (Offenbarung 21,5)
Große Worte. Vielleicht zu groß für unsere erschöpfte 
Zeit. Kein sanftes Trostwort, sondern ein radikaler Ein-
spruch. Gesprochen in eine Welt, die sich im Zerfall befin-
det. Johannes sieht keine ideale Zukunft – sondern eine 
Gegenwart voller Erschütterung. Doch mitten in diesem 
Zusammenbruch hört er Gottes Stimme. „Siehe, ich ma-
che alles neu.“
Was hier als „neu“ angekündigt wird, ist kein schrittweises 
Update des Bestehenden, keine frisierte Variante des Al-
ten. Es ist ein Bruch. Ein neuer Blick. Ein Ruf ins Licht. 
Vielleicht liegt darin auch das Wechselspiel des Jahres-
wechsels: Öffnen wir uns für die Möglichkeit der Verän-
derung?
Gottes Wort schafft Wirklichkeit durch einen neuen, ver-
änderten Blick. Wir kennen es und sehen es nun wie zum 
ersten Mal. Alles ist schon da – und wartet darauf anders 
gesehen zu werden. 
Kinder leben ganz im Augenblick. Sie kennen noch keine 
klare Trennung von Gestern, Heute und Morgen. Für sie ist 

vieles neu – weil sie der Gegenwart mit offenem Staunen 
begegnen. Als Erwachsene leben wir zwischen dem, was 
schon sichtbar wird, und dem, was noch aussteht. Diese 
Spannung ist der Raum unseres Glaubens – in dem wir, 
inspiriert vom Staunen der Kinder, neu sehen lernen und 
mit Zuversicht und Hoffnung ins neue Jahr gehen können.
Ihr Ralf Meister
Landesbischof der Ev.-luth. Landeskirche Hannovers
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"Selig sind die Barmherzigen; denn sie werden Barmherzigkeit erlangen."

FREUD UND LEID

Taufe

Verstorbene

Matthäus 5, 7

Seniorengeburtstage

Aus Datenschutzgründen sind die Informationen dieser 
Seite nur in der Druckversion, nicht jedoch in der Online-
version des Gemeindebriefes verfügbar.

Sollten Sie an dieser Seite Interesse haben, wenden Sie 
sich bitte an unser Gemeindebüro.
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GASTGRUPPEN UND MEHR

Unsere Gastgruppen
Gruppe/Wochentag Leitung / Turnus Uhrzeit

Ev. Gebärdenkirche

Sonntag

Leitung:
Pn. Schirrmacher

jd. 2. Monat 15.00 - 17.00

Church of Pentecost Int. e.V.
Dessauerstr Assembly Hannover
http://www.copgermany.com

Freitag
Sonntag

Leitung:
Samuel Narh

wöchentlich
wöchentlich

18.00 - 20.00 
12.30 - 14.30

Licht e.V.
http://licht-ev.de

Sonntag

Leitung: 
Pn. u. P. Baniamerian

wöchentlich 16.00 - 20.00
 

Senioren Chor

Mittwoch

Leitung: Frau Post

wöchentlich 09.00 - 10.30

Koreanischer Chor 
in Hannover

Donnerstag

Leitung: 
Bu-ok Rathe-kang
Mobil 0179 5756728

wöchentlich 11.00 - 13.00

Chorspaziergang 
Auch in diesem Jahr wird der Lukas-Chor nicht mit der 
liebgewonnenen Tradition brechen, in der Adventszeit 
auf Straßen, Plätzen und Höfen in der List und in Vah-
renwald zu singen. Weihnachtliche Lieder erklingen am 
Donnerstag, den 18. Dezember ab 16 Uhr zum Bei-
spiel beim Tannenbaumverkauf, in der U-Bahn-Sta-

tion oder beim Second-Hand-Geschäft „Austausch“.  
Claudia Westphal

Fotos(2): 
Lanzenberger
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Gemeindebrief 15.01. Redaktionsschluss für den nächsten  
Gemeindebrief März – April – Mai 2026

DIE kleine BÜHNE Bitte Aushänge in der Lukasgemeinde und Informationen auf der 
Internetseite www.die-kleine-buehne-hannover.de beachten

Mit Gesang zur Landesgartenschau 
– sei dabei!
Du singst gerne und hast Chorerfahrung? Du bist gerne 
draußen? Dann sing mit im Projektchor zur Landesgarten-
schau!
Wir bringen Blumen und Bäume zum Klingen und besin-
gen die Natur mit klassischer Chormusik von bekannten 
und unbekannten Komponist*innen: Hensel, Mendels-
sohn, Peterson-Berger, Wolters, Mozart, Distler - viele 
bekannte und unbekannte Meister haben Pflanzen vertont 
oder Landschaften in Musik gegossen. Ein bunter Blu-
menstrauß dieser Chormusik soll uns und dem Publikum 
Freude machen und in der besonderen Kulisse der Lan-
desgartenschau in Bad Nenndorf am 31. Mai 2026 erklin-
gen.
Die Proben und Konzerte finden an vier Wochenenden im 
April und Mai 2026 in Rodenberg statt.
Anmeldeschluss ist der 31. Januar 2026.
Alle Infos zum Mitmachen auf www.backhaus-musik.de/
gartenchor.html
Johannes Backhaus

Liebe Leserinnen und Leser,
wir wünschen Ihnen eine besinnliche Advents-
zeit, frohe Weihnachten und ein gutes Neues 

Jahr 2026
Die Redaktion
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WERBUNG

Blutspendetermin
Montag, 05. Januar
16.00 bis 19.30 Uhr

Ort: Lukasgemeinde (Eingang Rolandstr.), Großer Saal
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GRUPPEN DER LUKASGEMEINDE

Gruppe Leitung / Kontakt Zeit
Flötengruppen Angela Wurl, Tel. 31 99 69 Mo	 15.30 - 20.00 Uhr 

Mi	 18.30 - 20.00 Uhr

Kinder- und Jugendbücherei 
(Eingang Göhrdestraße)

Sandra Hensing Mo	 entfällt                  |  in den 
Di	 entfällt                  |  Schulferien 
Mi	 15.00 - 18.00 Uhr |  geschlossen

Seniorenkreis Beate von Hahn, Tel. 31 26 27 
 

Bitte Erstkontakt per Telefon aufnehmen

Mi	 Seniorenkreisweihnachtsfeier 
	 am 10.12., 
	 07.01., 21.01., 04.02., 18.02.  
	 jeweils 14.30 - 16.30 Uhr

Besuchsdienst Fr.	 nach Absprache um 15.30 Uhr

Lukas-Kirchenchor Johannes Backhaus, Tel. 0178-1 38 48 36 Do	 19.40 Uhr

DIE kleine BÜHNE jule.meiseberg@diekleinebuehne.de Mo	 18.00 Uhr

Töpfergruppe Barbara Gronau, Tel. 37 16 11 Mi	 12.00 - 14.00 Uhr
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IHRE ANSPRECHPARTNER*INNEN

Pastor Christian Diederichs Tel. 35 39 37-34
E-Mail: Christian.Diederichs@evlka.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Pastor Matthias .Griesshammer Tel. 0157 57267928 und 0511 12356287
E-Mail: matthias.griesshammer@evlka.de

Küster,
Raumanfragen

Dudi Aminudin Mobil 017634689251
E-Mail: Dudi.Aminudin@evlka.de

Homepage www.lukaskirche-hannover.de
Gemeindekonto Ev.-luth. Kirchenkreis Hannover

BIC: GENODEF1EK1

Gläubiger-ID DE45ZZZ00001765335 
Verwendungszweck: 315-Lukas
IBAN: DE54 5206 0410 0000 0061 14

Spendenkonto Ev.-luth. Kirchenkreis Hannover
Verwendungszweck: 
0315-63-Spen (Zweck) (Name)

IBAN: DE73 5206 0410 7001 0315 03
BIC: GENODEF1EK1

Lukasfreunde Konto Förderverein für eine lebendige Lukas-Kir-
chengemeinde Hannover e.V.
BIC: GENODEF1EK1

IBAN: DE53 5206 0410 0006 6029 08
Vorstand%Lukasfreunde-Hannover@gmx.de

Gemeindebriefredaktion heimkirche@gmx.de
Diakoniestation Podbielskistr. 280/282, 30655 Hannover Tel. 9 66 12-0 u. 6 47 48-0, Fax 6 47 48-70

Was sonst noch wichtig ist

Ev.-luth. Lukaskirche | Dessauerstr. 2 | 30161 Hannover Gemeindebüro:      Petra Bonge

Tel. 35 39 37-30
E-Mail: lukaskirche.hannover@evlka.de
Bürozeiten:	 Mo.        13.00 - 15.00 Uhr,
		  Mi. + Fr. 16.00 - 18.00 Uhr


